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• Sicherheit und Schutz für Patienten, Zahnärzte und das zahnärztliche Team• Sicherheit und Schutz für Patienten, Zahnärzte und das zahnärztliche Team

• Verringerung der Verbreitung von Aerosolen und Infektionskrankheiten in der Praxis• Verringerung der Verbreitung von Aerosolen und Infektionskrankheiten in der Praxis*

• Erfordert keinen Metallrahmen – für hohen Patientenkomfort und einfachere Platzierung• Erfordert keinen Metallrahmen – für hohen Patientenkomfort und einfachere Platzierung
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ANZEIGE

HONGKONG – Schätzungen zufolge ist welt-
weit jeder Dritte der älteren Menschen von 
Wurzelkaries, auch als «Alterskaries» bekannt, 
betroffen. Wie topische Fluoride effektiv da-
vor schützen, haben Forscher jüngst heraus-
gefunden.

Zahlreiche Studien befassten sich in der 
Vergangenheit mit dem präventiven Einsatz 
von Fluorid gegen Karies. Wurzelkaries wurde 
dabei  jedoch  bisher  nicht  berücksichtigt. 
Wissenschaftler der University of Hong Kong 
(HKU) haben nun ein systematisches Review 
durchgeführt und konnten zeigen: Fluorid 
ist ebenfalls ein adäquates Präventionsmittel 
gegen Wurzelkaries.

Die einbezogenen Studien betrachteten so-
wohl Massnahmen, die zu Hause umgesetzt 

werden können, als auch solche, die vom 
Zahnarzt durchgeführt werden. Von den pro-
fessionellen Massnahmen erwies sich in der 
Studie das einmal jährliche Auftragen von Sil-
berdiaminfl uorid (SDF, 38 %) in Kombination 
mit einem Aufklärungsgespräch zur Mund-
gesundheit als am effektivsten. Bei der eigen-
verantwortlichen Mundpfl ege der Patienten 
wurden die besten Ergebnisse bei der täglichen 
Verwendung  von  Mundspülung  mit  einer 
Konzentration  von  0,2 Prozent  Natrium-
fl uorid erzielt. Alternativ ist die kombinierte 
täg liche  Mundpfl ege  aus  Fluoridzahnpasta 
(1’100 bis 1’500 ppm Fluorid) und Mundspü-
lung mit 0,05 Prozent Natriumfl uorid zu emp-
fehlen.

Das Review schloss neun Studien mit rund 
4’000  Teilnehmern  (vorwiegend 
über 60 Jahre) und einen Beobach-
tungszeitraum von ein bis vier Jah-
ren ein. Die Autoren weisen jedoch 
darauf hin, dass aufgrund der He-
terogenität weitere Studien, insbe-
sondere welche, die Einfl ussfakto-
ren (mit Fluorid versetztes Trink-
wasser, Tabakkonsum usw.) be-
rücksichtigen, nötig seien.

Die Analyse ist im Journal of 
Dental Re search erschienen. DT

Quelle: ZWP online

NEW YORK – Wie die heutige Forschung 
weiss, fungieren Jahresringe von Bäumen als 
wahre Klimazeugen. Eine aktuelle Studie fand 
nun Hinweise, dass in menschlichen Zähnen 
ein sehr ähnliches System existiert und sich 
Lebensereignisse deutlich herauslesen lassen.

Konkret soll das Ablesen einschneidender 
Lebensphasen im Zement der Zahnwurzel 
möglich sein, wie Wissenschaftler der New 
York University herausfanden. Diese hatten 
vermutet, dass sich der Zement durchaus als 
Marker eigne, da er im Gegensatz zum Dentin 
oder Zahnschmelz ein Leben lang mitwächst. 
Und sie sollten Recht behalten, wie die im 
Scientifi c Reports erschienene Studie zeigt.

Die Wissenschaftler analysierten 47 Zähne 
von 15 verstorbenen Afrikanern zwischen 
25 und 69 Jahren. Mithilfe von Polarisations-

lichtmikroskopie liessen sich unterschiedliche 
Wechselwirkungen  des  Zements  mit  Licht 
identifi zieren. Da dem Team zudem Kranken- 
und  Lebensgeschichten  der  Personen  sowie 
Informationen zu deren Lebensstil vorlagen, 
konnten sie auch Rückschlüsse zu den «Wachs-
tumslinien» ziehen. Wie zu erwarten war, konn-
ten sie bei allen Frauen histologische Signaturen 
eindeutig mit der Geburt eines Babys und der 
Menopause in Verbindung bringen. Überra-
schender war jedoch, dass auch einschneidende 
Erlebnisse, wie Inhaftierung, systemische Er-
krankungen oder ein Umzug vom Land in die 
Stadt, Spuren auf den Zähnen hinterliessen.

In einem nächsten Schritt müssen diese 
Ergebnisse auch anhand einer grösseren Per-
sonengruppe verifi ziert werden. DT

Quelle: ZWP online

Fluorid-Massnahmen beugen 
Wurzelkaries vor – aber welche?

Weltweit jeder dritte ältere Mensch von «Alterskaries» betroffen.

Wurzelzement 
im Visier der Forscher

Ablesen einschneidender Lebensphasen im Zement der Zahnwurzel möglich.
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